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Die resultierende Funktion beschreibt die Heizleistung 

in Abhängigkeit von der Außentemperatur:
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1 Energie aus dem Gasverbrauch

       𝐸𝑔𝑎𝑠  =  𝑉𝑔𝑎𝑠  ·  𝐻 ·  𝜂        (1)

Der Energieinhalt des verbrauchten Gases ergibt sich aus 

dem Gasvolumen Vgas, 

dem spezifischen Energieinhalt H (Heizwert oder 

Brennwert) sowie dem Anlagenwirkungsgrad η 

ሶ𝑄 =
𝐸𝑔𝑎𝑠

𝑡
        (2)



Grundlage bildet die Energiebilanz des Heizsystems. 

2 Wärmeleistung eines Heizkreises

Die übertragene Wärmeleistung eines Heizkreises ergibt sich aus:

 ሶQ =  𝜌 ·  ሶ𝑉 ·  𝑐𝑝  ·  𝛥𝜗                  (3)
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3 Bestimmung des Heizwasser-Volumenstroms

ሶ𝑉𝐻𝑒𝑖𝑧𝑢𝑛𝑔 =
𝑉𝑔𝑎𝑠· 𝐻 · 𝜂

𝑡 · 𝜌 · 𝑐𝑝· 𝛥𝝑
       (4)

Durch Umstellen der Gleich (3) und Nutzung von Gleichung (2) und (1) 

ergibt sich die Gleichungen (4) und wir bekommen den mittleren

Volumenstrom des Heizwassers. 

Stoffwerte von Wasser
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Zu große Spreizung: Deutet auf zu geringe 

Volumenströme hin. Ursachen können verschmutzte Filter, 

falsch eingestellte Pumpen oder fehlender hydraulischer 

Abgleich sein. [5]

Zu geringe Spreizung: Weist auf überhöhte 

Volumenströme hin, die zu erhöhtem 

Pumpenstromverbrauch und Strömungsgeräuschen 

führen können. [5]

Die Auswertung des Volumenstroms ermöglicht eine 

zusätzliche Plausibilitätsprüfung. Typische Werte für 

Gebäude mit Heizkörpern (10 K Spreizung) liegen im 

Bereich:

Einfamilienhaus:

ca. 690 – 1380 l/h  mit   8 - 16 kW Heizleistung

Mehrfamilienhaus:

ca. 1720 – 4300 l/h mit 20 – 50 kW Heizleistung



Der Carnot-

Kreisprozess wurde 1824 

von Nicolas Léonard Sadi 

Carnot  formuliert

Angefangen hat es mit 

Robert Boyle, der  

formulierte in den 1660er 

sein Gasgesetz zu Druck 

und Volumen Beziehung 

p * V = konstant



https://americanhistory.si.edu/collections/object/nmah_846195
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https://www.produktdatenbank-get.at/






Zu große Spreizung (> 20°C) : Deutet auf zu geringe 

Volumenströme hin. Ursachen können verschmutzte 

Filter, falsch eingestellte Pumpen oder fehlender 

hydraulischer Abgleich sein. 

Zu geringe Spreizung (< 10°C): Weist auf überhöhte 

Volumenströme hin, die zu erhöhtem 

Pumpenstromverbrauch und Strömungsgeräuschen 

führen können. 

* Betrachtetet wurden in diesem Feld Heizungen mit 

Radiatoren
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